
Die besonderen Herausforderungen der Ver-
mittlungstätigkeit an Gedenkstätten standen 
im Zentrum eines Modellprojektes, dessen 
Ergebnisse wir Ihnen präsentieren wollen. 
Leitende Pädagog(inn)en aus zwölf KZ- und 
Euthanasie-Gedenkstätten sowie Jugendbil-
dungsstätten mit gedenkstättenpädagogi-
schem Schwerpunkt aus Deutschland, Öster-
reich und Polen haben im Laufe des Projektes 
aktuelle Fragen der Gedenkstättenpädagogik 
formuliert und diskutiert. In einem „Berufsbild 
Gedenkstättenpädagogik“ sind erwünschte 
Qualifikationen zusammengefasst worden. 
Zur Förderung dieser Qualifikationen wurden 
diverse Übungen entwickelt und in Fortbildun-
gen für Mitarbeiter(innen) an Gedenkstätten 
erprobt. Gleichzeitig sind Trainer(innen) 
ausgebildet worden, die nun für die Leitung 
von Seminaren zur Verfügung stehen. 

Viele Übungen empfehlen sich zudem als Re-
flexionsangebote nicht nur in Gedenkstätten 
an Orten der NS-Massenverbrechen, sondern 
auch an anderen Orten, die der Gewaltge-
schichte des 20.Jahrhunderts gewidmet sind. 

Die Fachtagung steht am Ende des dreijährigen 
Modellprojektes „Gedenkstättenpädagogik 
und Gegenwartsbezug – Selbstverständigung 
und Konzeptentwicklung“, das unter der 
Federführung der Stiftung Jugendgästehaus 
Dachau mit dem Fritz Bauer Institut Frank-
furt und der Akademie Führung & Kompetenz 
(C.A.P. München) realisiert und u. a. aus Mit-
teln des Bundesprogramms „VIELFALT TUT GUT. 
Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie“ 
(BMFSFJ) und der Stiftung „Erinnerung, Ver-
antwortung und Zukunft“ finanziert wurde.

Herzlich Willkommen!

Barbara Thimm,  
Stiftung Jugendgästehaus Dachau
Gottfried Kößler, Fritz Bauer Institut 
Susanne Ulrich,  
Akademie Führung & Kompetenz (C.A.P.)
und alle Projektbeteiligten

Einladung  
zur Fachtagung 28. / 29.August 2010

Beruf Gedenkstättenpädagoge/  
-pädagogin
Selbstverständnis und  
Weiterbildung

Bitte die Rückseite der 
Anmeldung ausfüllen,  
unterschreiben  
und im Fensterkuvert  
einsenden. 
Anmeldung per Fax 
08131-617719 
Anmeldung per E-Mail
info@jgh-dachau.de

Jugendgästehaus Dachau
Bereich Bildung
Roßwachtstraße 15
85221 Dachau



Zielgruppe: Leitungskräfte sowie haupt- 
 und ehrenamtliche Mitarbeiter-
 (innen) von Einrichtungen  
 historisch-politischer Bildung,  
 insbesondere Gedenkstätten,  
 Organisator(inn)en von Gedenk-
 stättenfahrten, Lehrer(innen), 
 Studierende und weitere 
 Interessierte

Ort: Jugendgästehaus Dachau
 (Bei Übernachtung bitte Handtücher  
 mitbringen.)

Beginn:  28. August 2010, 14.00 Uhr

Ende:  29. August 2010, 13.00 Uhr

Leitung:  Barbara Thimm, 
 Jugendgästehaus Dachau
 Gottfried Kößler, 
 Fritz Bauer Institut Frankfurt
 Susanne Ulrich, 
 Akademie Führung & Kompetenz   
 (C.A.P.)

Beitrag: EUR 80,– (inkl. Unterkunft 
 im DZ & Verpflegung)
 EUR 40,– (inkl. Unterkunft 
 im DZ & Verpflegung), 
 reduzierter Preis
 EUR 50,– (ohne Übernachtung, 
 inkl. Verpflegung)

Kontakt/Information
Jugendgästehaus Dachau 
Roßwachtstraße 15 
85221 Dachau

Petra Urbanski  
(Sekretariat) 
Telefon 0 81 31-61 77 10

Modellprojekt: 
Barbara Thimm 
Telefon 0 81 31-61 77 13 
Telefax 0 81 31-61 77 19 
E-Mail  thimm@jgh-dachau.de

Kontoverbindung: 
Jugendgästehaus Dachau 
Stadtsparkasse Dachau 
BLZ 700 51 540 
Kto-Nr. 257873 
Stichwort: Fachtagung

E-Mail  info@jgh-dachau.de 
www.jgh-dachau.de

Programm
Samstag, 28. August 2010
14.00 Uhr Begrüßung 
14.30 Uhr Im Focus: Mitarbeiter(innen)  
 mit pädagogischem Auftrag
 Eine kurze Einführung 
15.00 Uhr Dr. Wolf Kaiser  
 (Gedenkstätte Haus der 
 Wannsee-Konferenz, Berlin) 
  Gedenkstättenpädagogik –  
 Aufgaben und 
 Herausforderungen
16.30 Uhr Einführung „Berufsbild 
 Gedenkstättenpädagogik“
17.15 Uhr Prof. Monique Eckmann  
 (FH Genf, Schweiz)
 Kommentare zum „Berufsbild  
 Gedenkstättenpädagogik“
18.30 Uhr Abendessen
19.30 Uhr Parallele Arbeitsgruppen:
 –  „Berufsbild   
  Gedenkstättenpädagogik“
 –  Was ist / kann Supervision? 
  (Dr. H. Wetzel, Freiburg)
 –  Übungen
 

Sonntag, 29. August 2010
9.00 Uhr Dr. Wolfgang Meseth  
 (Goethe-Universität  
 Frankfurt a.M. / Gutenberg-
 Universität Mainz)
 Pädagogisches Handeln am  
 Lernort Gedenkstätte. 
 Überlegungen zu Profes-  
 sionalität und Professions-
 wissen von Gedenkstätten-
 pädagogen/-pädagoginnen
11.00 Uhr Nachhaltige Wirkung der Fort- 
 bildungen im berufl. Alltag
 Evaluationsergebnisse
 Blick in die Zukunft: 
 Maßgeschneiderte 
 Fortbildungsangebote
12.30 Uhr Mittagessen und Abreise

Vorname, Name    

ggfs. Institution

Straße, Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon (tagsüber)

Telefax

E-Mail

Ort/Datum  Unterschrift

Hiermit melde ich mich für die Tagung an. 
Die Anmeldung ist erst mit der  
Überweisung des Tagungsbeitrages  
verbindlich.

 
Unterkunft/Verpflegung:

Doppelzimmer

Verpflegung nicht vegetarisch

Verpflegung vegetarisch

Sonstiges:




